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Monirbriefe .
(Alonitorlalss .)

254 . Herrn I . Stackflcth in Hertin.
Stettin , den 3 . September , 1854 .

Wir bekennen uns zum Empfange Ihres Briefes vom 28 . v . M .
Durch eine gänzliche Stockung der Geschäfte sehen wir uns genöthigt ,
unsere Freunde um die Bezahlung ihrer Rückstände zu ersuchen und ,
da wir finden , daß Sie uns noch Thlr . 250 verschulden , so wollen Sie

die Güte haben , sie uns so bald als möglich zu übermachen .
Der Absatz aller Maaren ist noch immer flau .
Wir haben die Ehre , Sie zu grüßen .

Rechner L Co .

l.a totsls Stagnation die gänzliche Stockung , se voll- obllge (6e)
(§ , 102 ) sich genöthigt sehen , cksmancks,- ä qln . gell . l8 114.) Jemanden
um Etwas ersuchen , Iss airesgss die Rückstände , voin ( tz 95 , 2 .) finden ,
«isvuir verschulden , !l vons plan -a Sie wollen die Güte haben , le plus tut
possibls so bald als möglich , 1s 6sbit der Absatz , langulssant flau.

255 . Herrn I . Isoltthicm in Potsdam .
Berlin , den 4 . September , 1854 .

Wir nehmen uns die Freiheit . Sie zu ersuchen , uns den Betrag
der Waaren , welche wir Ihnen im Monat Mai übersendet haben und

deren Frist seit zwei Monaten abgelaufen ist , zngängig zu machen .

Der geringe Verdienst , welchen wir aus dieser Sendung ziehen , gestat¬
tet uns nicht . Ihnen eine längere Frist zu bewilligen .

Mit Achtung

Richter Raumann .

Mols 6s LI-N (Z . 6 , 4 ) im Monat Mal , I«! tsime die Frist, expi-
rer ablaufen, transmsttre zugängig machen , lö PLU 6s bsneüoe l§ 6 , 5 .)
der geringe Verdienst, retweo 6s fiel, , ziehen aus Etwas , permsNrs (6e>
<8 99 , 1 .) gestatten, nocorller bewilligen , ls plus lang 6elai die längere
Frist .

! 0
"



236 . Herrn Julius Zimmermann in Nauen .

Potsdam , den 5 . Juni , 1854 .
Bei Untersuchung der Rechnungen in unseren Büchern finden wir ,

daß Sie unsere Factura vom . deren Frist seit 3 Monaten abge«

laufen ist, noch nicht geordnet haben . Indem wir Ihre Pünktlichkeit
in dieser Beziehung kennen , schreiben wir diese Verzögerung einer Ver¬

gessenheit zu und erlauben uns , Sie an diesen Gegenstand zu erinnern .
Wir benutzen diese Gelegenheit , um Sie zu bitten , uns mit Ihren

Aufträgen zu beehren , welche wir uns bemühen werden , stets zu Ihrer
Zufriedenheit auszuführen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Geör . Grasnick .

Lu examinant bei Untersuchung , rsZIsr ordnen , oounaitre kennen,
I' exaetituds die Pünktlichkeit , a oel sgard in dieser Beziehung , nttribuer

zuschreiben , le retard die Verzögerung , l ' onkli die Vergessenheit , prendre
In Uberte <ß . 99 , 2 .) sich erlauben , rappelsr a qln . gell , ( tz . 113 .) Jeman¬
den an Etwas erinnern , proütsr Ns gcb . ( tz , 112 .) Etwas benutzen , täeker
( des (§ . 102 .) sich bemühen .

237 . Herren Gohr . Grasnick in Potsdam .

Nauen , den 12 . Juni , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 5 . d . M . bitte ich Sie ,
mir geneigtest eine Frist von I Monat zur Regulirung Ihrer Factura
vom . . . . bewilligen zu wollen . Verschiedene Summen , auf deren

Eingang ich rechnete , sind mir noch nicht zugegangen , und ich wage
nicht , deren Bezahlungen zu erpressen , aus Furcht , meine Kunden zu
verlieren . Ich verspreche Ihnen , Verzugszinsen in Rechnung zu brin¬

gen und bitte Sie , mir Ihr Vertrauen zu bewahren , woraus ich den

größten Werth lege.
Genehmigen Sie die Versicherung meiner Hochachtung .

Julius Zimmermann .

Vvuloik bien sccoräer geneigtest bewilligen wollen , is (leis ! die Frist ,
paur >8 regleinent zur Regulirung , dillerentes sninmes (§ 5 , d . 3 .) ver¬
schiedene Summen , sur In rentres desgnelles (§ . 61 , Anm . 2 .) auf deren
Eingang , eompter rechnen , oser l§ 101 , 1 .) wagen , eil Presser le paie -
rnent deren Bezahlung zu erpressen , dsns In erainte (de ) ( § . 89 , 1 . u . 2 .)
aus Furcht , les pratigues die Kunden , lenir eomple des intsrsts pour ls
retard Verzugszinsen in Anschlag bringen , conserver bewahren , attacdsr
le plus grsnd prix L qek . (§ . 100 , I .) den größten Werth auf Etwas
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258 . Herrn Julius Limmcrmann in Nauru .
Potsdam , den 18 . Juni , 1854 .

In Antwort auf Ihren Brief vom 12 . d . M . zögern wir nicht,
Ihnen die verlangte einmonatliche Frist zu bewilligen , in der Ueber-

zeugung , daß Ihre Rimesse die Verzugszinsen mit einbegreifen wird .
Jedoch ersuchen wir Sie , nach diesem Zeiträume ein wenig mehr Pünkt¬
lichkeit in der Bezahlung beobachten zu wollen , damit wir uns veran¬
laßt sehen , unsere commerciellen Verbindungen auf 's Beste in unserem
gegenseitigen Interesse enger zu knüpfen .

Mit Achtung
Gebr. Grasnick .

Oesitsr (ü) (H. 100, 1 .) zögern , Is äelai ä ' uu ruois gus vous uous
äsrunnäsr i § . 114.) die verlangte einmonatliche Frist , psrsuaäes in der
Ueberzeugung , cornprsnäie mikeiübegreifen , mettes UN PSI, plus ä 'exao-
tituäö äsus Is psisiusut ein wenig mehr Pünktlichkeit in der Bezahlung
beobachten wollen , aüu äs (Jufinitif , H. 103 ) damit, snALZsr (ü) (ß 100,
1 .) veranlassen , In Ilaisou eomiusreials die commercielle Verbindung , nu
mieux «1e nos intsrsts rsspsotits aufs Beste in unserem gegenseitigen
Interesse , resserrer enger knüpfen .

259 . Herrn Julius Zimmcrman » in Kauen.
Potsdam , den 22 . August , 1854 .

Obgleich die Frist , welche wir Ihnen bewilligt haben , schon seit
langer Zeit verstrichen ist , ohne daß Sie den Verbindlichkeiten , welche
Sie uns gegenüber übernommen haben , nachgekommen sind , würden
wir unsere Forderungen nicht erneuert haben , wenn wir nicht in diesem
Augenblicke einiger Summen Geldes bedürften . Wir bitten Sie

daher inständigst , uns auf ' s Eheste die verabredeten Rimessen zu machen.
Wir grüßen Sie mit Achtung und zeichnen

Gel?r. Grasnick .

Ouoigus ( tz. 04,1 .) obgleich , eooulsr verstreichen , saus <l» 8 (§ . 04, 1 .)
ohne daß , rsrupbr Iss enAuzsmeuts den Verbindlichkeiten Nachkommen,
eoutracter übernehmen , L notrs sZaiä uns gegenüber , rsuou - vsllsr
erneuern , äans cs Moment in diesem Augenblicke , S! ( K j92 , » 3 .) wenn ,
Lvoil - bssoill äs -leb . itz . 112 .) einer Sache bedürfen , iustumment instän¬
digst , au mieux auf 's Eheste , Iss remises couvsuuss die verabredeten
Rimessen .



260 . Herren E>cbr . Ewnsnick in Potsdam.
Nauen , den 26 . August , 1854 .

Je mehr ich den Wunsch empfinde , meinen Verpflichtungen nach¬
zukommen , desto mehr fühle ich mich unglücklich , mich deren in diesem
Augenblicke gegen Sie nicht entledigen zu können . Ich bedaure , daß
die verabredete Frist verflossen ist, ohne daß ich mein Wort habe halten
können und , zu meinem tiefen Bedauern , sehe ich mich genöthigt , von
Neuem Zuflucht zu Ihrer Güte zu nehmen und Sie zu bitten , mir
» och eine kurze Frist zu bewilligen . Ziehen Sie gefälligst die unglück¬
lichen Zeiten , in denen wir leben , in Erwägung und seien Sie über¬
zeugt , daß ich meine Rechnung , sobald eS mir möglich sein wird ,
ansgleichen und , daß ich niemals diesen Beweis Ihres Wohlwollens
vergessen werde .

Belieben Sie die Versicherung meiner vollkommenen Hochachtung
" " 'd" »" ' I .N« Zimmm « »».

plus — plus se mehr — desto mehr , seutir le ckesir ( äu > ( ß . 99 , 2 .)
den Wunsch empfinden , SS trvuver mnlbeureux gue l§ 94 , 6 .) sich
unglücklich suhlen daß , s' nc<pnt >er envers cfln . lSubj . ) sich entledigen
gegen Jemanden , etre t'uobe l § 94 , 6 .) bedauern , ecouler verfließen , teuir
Parole Wort halten , e 'est bien ü re ^ ret que (K, 55 , 3 . u . K 94 , 0 ) zu
meinem tiefen Bedauern , se voll - toree (de ) (ß 102 .) sich genöthigt sehen,
nvoir reoours n gell (K . 100 , I .) Zuflucht zu Etwas nehmen , causläerer
in Erwägung ziehen , oü in denen , le plus löt gu

' il ms sern pvsslble so
bald es mir möglich sein wird , ln bieuvsillance das Wohlwollen .

261 . Herrn Julius äimmcrinauu in lurucu .
Potsdam , den 8 . September , 1854 .

In Antwort auf Ihren Brief vom 28 . v . M . sind wir über
Ihre Handlungsweise sehr erstaunt ; anstatt uns so zu bezahlen , wie
Sie es uns versprochen haben , halten Sie uns von einer Zeit zur
andern hin . Falls Sie uns nicht auf

's Eheste den Betrag unserer
Forderung zugehen lassen , so werden Sie uns nöthigen , Sie gerichtlich
zu verfolgen , was nicht ermangeln würde , Ihrem Kredite Nachtheil zu
bringen .

Ge6r. Grasnick .
Lire bien surpris de gllk . sehr erstaunt sein über Etwas , In ma -

niere ck' nAir die Handlungsweise , lei gus so wie , reuvo ^er ck'u » temps a
I' nutre von einer Zeit zur andern Hinhalten , an plus toi auf

's Eheste,
toresr n qcb . (§ . 102 .) nöthigen zu Etwas , poursuivre verfolgen ,
suckioairement gerichtlich , mnnguer (cke> ermangeln , porter prejuckice L
gcb . Nachtheil bringen einer Sache .
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